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UNTER UNS

DAS TIER UND WIR

Das aktuelle ON-Porträt: Erika Rüegg (38) aus Rüeterswil

«Ich male aus dem
Bauch heraus»
Erika Rüegg ist verheiratet und Mutter
von zwei Kindern. Vor einem guten hal-
ben Jahr hat sie ihren Beruf als Lehre-
rin aufgegeben, um sich voll und ganz
ihrer Leidenschaft zu widmen: der
Kunst. Zurzeit läuft ihre erste grössere
Ausstellung im Vivendi lebensart in
Laupen. Zusammen mit Monika Mar-
ques aus Tann-Dürnten stellt die Ober-
seerin ihre Werke aus.

Die Kunst begleitet Erika Rüegg
schon ihr ganzes Leben lang. «Als Kind
habe ich sehr gerne gemalt, vor allem
Prinzessinnen, Frauen und die Innen-
einrichtung von Häusern», erinnert sie
sich. «Malen war zuerst nur ein Hobby
von mir – bis mein Mann mir eine Staf-
felei schenkte. Da dachte ich, so, jetzt
musst du dich wohl oder übel hinein-
knien», lacht Rüegg. Sie besuchte Kur-
se und bildete sich an Kunstschulen in
Winterthur, Rapperswil und Luzern
weiter.

Erika Rüegg benutzt für ihre Bilder
nicht fertige Farben, sondern Pigmente,
die sie anrührt. «Bereits dieses Anrüh-
ren ist für mich sinnlich, beinahe schon
Alchemie», beschreibt sie und erklärt,
dass man mit Pigmenten mehr Spiel-
raum hat. «Ich kann sie dick anrühren
und starke Farben kreieren. Wenn ich
sie nur dünn anrühre, ist das Ergebnis
fast durchsichtig.» Ihre Bilder – vor
allem Striche, Figuren und Linien –
sind meist in Naturfarben wie Rot und
Ocker, aber auch Gold gehalten. «Ich
male aus dem Bauch heraus und versu-
che, Harmonie zu machen, nichts Auf-
regendes.» Ein Werk aber tanzt aus der
Reihe. «Dieses Bild habe ich gemalt,
als jemand in meinem Freundeskreis
gestorben ist.» Normalerweise verar-
beite sie ihre Probleme nicht explizit
künstlerisch, aber dieser Fall sei anders
gewesen. «Ich musste diese Tragödie
einfach bildlich verarbeiten, und das
daraus entstandene Bild ist für mich
sehr wichtig.» Die Kunst ist für Erika
Rüegg ein Ausgleich. «Was ich zurzeit

male, ist eher ruhig. Vielleicht deshalb,
weil in meinem Leben im Moment vie-
les sehr turbulent ist.»

Wenn die Rüeterswilerin, die seit
2002 in St. Gallenkappel ihr Atelier
Farbraum betreibt, nicht malt, dann
fotografiert sie. «Mit Aufnahmen von
Rüeterswil, St. Gallenkappel und
Walde habe ich beispielsweise einen
Kalender kreiert.» Lieber aber macht
sie Makroaufnahmen, wobei sie zum
Beispiel eine Blume fotografiert – da-
bei zoomt sie diese derart nahe heran,
dass man nicht mehr erkennt, was sie
aufgenommen hat. «Die Farben stehen
dabei im Vordergrund, und ich spiele oft
mit Schärfe und Unschärfe. Diese Foto-
grafien ziehe ich dann entweder auf
Aluminium oder Plexiglas auf», erklärt
Erika Rüegg.

Dieser Teil ihrer künstlerischen Arbeit
ist aber momentan eher in den Hinter-
grund getreten. Das will die Künstlerin
in Zukunft ändern. «Ich würde gerne
einmal wieder mit Schwarz-Weiss-
Aufnahmen arbeiten und möchte auch
einen entsprechenden Kurs besuchen.»
Aber sie hat noch viel mehr vor. «Ich
muss unbedingt weitermachen mit
meiner Kunst. Ich habe das Gefühl, in
meinem Kopf befinde sich eine hölzer-
ne Schatztruhe, in der viele Ideen ver-
steckt sind. Ich muss diese Truhe un-
bedingt öffnen und auswerten.» Sie
braucht aber auch Zeit, um sich mal
wieder hinzusetzen und etwas abzu-
zeichnen. Erika Rüegg lacht. «Nur um
zu sehen, ob ich es noch kann.»

Manuela Talenta

Spätes Frühlingserwachen
nach hartem Winter

Auch wenn es in der Natur noch recht
winterlich aussieht, erfährt man aus
vielen Medien von der Laichwande-
rung der Amphibien. Es spüren doch
auch andere Tiere den Frühling.
Wann tauchen beispielsweise die
ersten Igel auf? Worauf sollten wir
dann achten? Können oder sollen
wir den Tieren helfen? Wenn ja, wie?

R. aus Buttikon

Tatsächlich erwachen bald viele Tiere
aus dem Winterschlaf. Zwei Dinge sind
für sie nun wichtig: Futtersuche, um
wieder zu Kräften zu kommen, und ein
Partner für die Fortpflanzung. Wenn die
innere Uhr «klingelt», werden Winter-
schläfer wie Igel und Murmeltiere, aber
auchAmphibien munter. Diese Uhr zeigt

an, dass die Winterreserven – oder
anders gesagt der Winterspeck – auf-
gebraucht ist. Nun müssen die Tiere
Futter suchen, um wieder zu Kräften zu
kommen. Fast gleichzeitig haben sie für
Nachwuchs zu sorgen. Lange, schnee-
reiche Winter, wie wir gerade einen
erleben, bilden für ungezählte Wildtiere
ein immenses Problem. Denn die Reser-
ven sind aufgebraucht, und Futter ist
nicht oder nur sehr spärlich zu finden.
Was die vom harten Winter gezeichneten
Tiere am meisten benötigen, ist vor al-
lem Ruhe. Darum sollten wir Menschen
Waldränder, Gärten und ähnliche Bioto-
pe genau jetzt nicht stören; denn dort be-
finden sich zahlreiche Winterquartiere.
An solchen Orten finden zudem fast
alle Tiere ihr erstes Futter. Daran sollten
auch Variantenfahrer, Schneeschuhläu-
fer, Hundehalter, Landwirte und allzu
ordnungsliebende Gartenbesitzer den-
ken und entsprechend rücksichtsvoll
handeln. Denn genau diese «Naturfreun-
de» machen den geschwächten Kreatu-
ren das Leben schwer. Was das Füttern
anbetrifft, ist Zurückhaltung geboten. Es

schadet aber nicht, wenn man beispiels-
weise einem zu früh erwachten Igel
etwas Katzendosenfutter oder Apfel-
stücklein zum Naschen hinstellt. Sicher-
lich helfen wir den Tieren am besten,
wenn wir sie in dieser schwierigen Zeit
möglichst nicht stören. Denn wenn wir
sie aufscheuchen, verbrauchen sie die
letzten Reserven – und genau diese
fehlen ihnen dann zum Überleben.

Christine Krättli
Tierpsychologische
Beraterin V.I.E.T.A,
Tierheilpraxis
Tel. 055 282 31 24
Fax 055 282 41 38
erwink@bluewin.ch

Erika Rüegg liebt warme, ruhige Farben. In ihren Kunstwerken kommt das
ganz deutlich zum Ausdruck. Foto: Manuela Talenta

Astro-Thema der Woche:
Passend zu den Transiten von Sonne,
Saturn und Uranus wird das Thema
«Rezession» in allen Zeitungen gelesen.
Rezession heisst: «Das Zurückgehen».Wir
sind uns alle nicht mehr gewohnt, zurück-
zugehen. Kaum jemand erlaubt sich krank
zu sein oder einen Tag zu haben, an dem
es der Seele nicht gut geht. Es gibt genug
Medikamente, die ein Stimmungshoch
simulieren oder eine Grippe verdrängen.
Heute gilt: Mehr Schein als sein. Die
Rezession ist ein gesunder Ausgleich und
kann nur nach einer Phase der Hoch-
konjunktur auftreten – dann, wenn alles

ausgeschöpft wurde. Rezessionen sind
keine Katastrophe, sondern ein ökonomi-
sches Naturgesetz, das auch mit den
Zyklen der Planeten ersichtlich ist. Es ist
immer die Chance für einen Neuanfang.
Also, nutzenwir die Chance und findenwir
die richtige Einstellung!

Alles spricht von Rezession

12. bis 18. März 2009

HOROSKOP

Beatrice Marty
Dipl. Astrologin
Brunnenhöfli 18
8855 Wangen
Tel./Fax 055 460 36 01
astro.marty@bluewin.ch
www.free-live.ch

WIDDER

21. März bis
20. April

Sonne und Mars machen noch Pause, es ist
wichtig, dass Sie sich die nötigen Pausen im
Alltag nehmen. Sie brauchen für alles mehr
Energie, und Ihr Körper reagiert schnell mit
einer Krankheit, wenn Sie ihn überfordern. Ein
Hoch spüren Sie in der Liebe. Venus steht auf
Ihrer Seite, da bleiben keine Wünsche offen.
♣ ♣
❤ ❤ ❤ ❤

STIER

21. April bis
20. Mai

Im Freundeskreis gibt es einige Unruhe. Gut
möglich, dass Sie jetzt von einem Freund mehr
gebraucht werden. Anderseits kann jetzt auch
eine Freundschaft aufgelöst werden. Venus
lässt Sie die Liebe durch die rosaBrille betrach-
ten. Besonders Singles sollten jetzt Acht ge-
ben, wem Sie Ihre Liebe schenken wollen.
♣ ♣ ♣
❤

ZWILLINGE

21. Mai bis
21. Juni

Die Sonne steht quer. Sie müssen mit Wider-
stand im Beruf rechnen. Es läuft jetzt nicht so,
wie Sie das erwarten. Keine ideale Zeit für
eine Bewerbung oder eine Vertragsunterzeich-
nung. Dafür scheint in der Liebe die Sonne, und
Sie fühlen sich in Frühlingslaune. Singles
können einen Neuanfang wagen.
♣
❤ ❤ ❤

KREBS

22. Juni bis
22. Juli

Ihnen ist alles andere als langweilig. Zurzeit sor-
gen die Planeten für Abwechslung und geben
neuen Schwung. Sie wissen jetzt, was Sie
wollen, und steuern hartnäckig auf Ihr Ziel zu.
Merkur ist auf Ihrer Seite. Die Kommunikation
und schriftliche Arbeiten gelingen Ihnen be-
sonders gut. Geduld braucht es in der Liebe.
♣ ♣ ♣ ♣
❤ ❤

LÖWE

23. Juli bis
23. August

Die Planeten stehen quer. Achten Sie auf Ihre
Gesundheit und genügend Schlaf. Ungelöste
Probleme kommen zum Vorschein und wollen
endlich bereinigt werden. Lassen Sie sich von
jemandem dabei helfen. In der Liebe gibt es
viele neue Impulse. Liierte spüren den Frühling,
und Singles könnten sich bald verlieben.
♣ ♣
❤ ❤ ❤ ❤

JUNGFRAU

24. August bis
23. September

Mit Mars und Saturn können Sie jetzt sehr viel
erreichen. Eine sorgfältige Planung zahlt sich
aus. Geschäftliche Probleme sollten Sie jetzt
angehen und Ihre Wünsche klar mitteilen.
Venus steht quer und steigert die innere
Unzufriedenheit. Sich mit Schlemmereien
davor schützen zu wollen ist keine gute Idee.
♣ ♣ ♣ ♣
❤ ❤

SCHÜTZE

23. November bis
21. Dezember

In der Familie kann es zu Differenzen kommen.
Stehen Sie zu Ihrem Standpunkt und verges-
sen Sie Toleranz nicht. In der Liebe brauchen
Sie Freiheit. Sprechen Sie mit Ihrem Partner.
Für Singles eine ideale Zeit, um einen neuen
Partner kennen zu lernen. Seien Sie aber nicht
zu spontan und lassenSie sich etwasmehr Zeit.
♣ ♣ ♣
❤ ❤ ❤

STEINBOCK

22. Dezember bis
20. Januar

Eine intensive Woche erwartet Sie. Lilith bringt
Verdrängtes an die Oberfläche. Achten Sie auf
Ihre Träume, dort können Sie die Lösung fin-
den. In der Partnerschaft verlangen Sie jetzt
sehr viel. Machen Sie Ihren Partner nicht für
Ihr Glück verantwortlich. Nur Sie selber können
sich glücklich machen.
♣ ♣ ♣
❤

WASSERMANN

21. Januar bis
19. Februar

In der Liebe sind Sie auf der Sonnenseite.
Venus verwöhnt Sie, und Singles haben gute
Chance einen Partner zu finden. In der Kom-
munikation finden Sie jetzt die richtigen Worte,
und Missverständnisse können Sie im Ge-
spräch lösen. Vorsicht bei Geldinvestitionen.
Achten Sie besser auf Ihr Budget.
♣ ♣ ♣ ♣
❤ ❤ ❤

FISCHE

20. Februar bis
20. März

Mit Sonne und Merkur in Ihrem Zeichen sind
Sie sehr kommunikativ, und was Sie sich vor-
genommen haben, können Sie jetzt umsetzen.
In der Liebe wird die Harmonie gewissen Stö-
rungen ausgesetzt. Emotional sind Sie auf-
gewühlt und ungeduldig. Es gibt einiges zu
klären. Verdrängen Sie Ihre Bedürfnisse nicht.
♣ ♣ ♣ ♣
❤ ❤

WAAGE

24. September bis
23. Oktober

Gesundheitsthemen stehen im Vordergrund.
Ideal, wenn Sie Ihre Ernährung umstellen oder
etwas für Ihre Fitness tun wollen. Venus steht
gegenüber, Sie werden mit Ihrem Partner kon-
frontiert. Was hat er, was Sie nicht haben, oder
was nervt Sie ganz besonders an ihm? Eine
ideale Zeit, sich selbst besser kennen zu lernen.
♣ ♣
❤ ❤

SKORPION

24. Oktober bis
22. November

Mars sorgt für allgemein gutes Wohlgefühl. Sie
sindmotiviert und freuen sich auf neueHeraus-
forderungen. Wenn Sie beruflich nichts verän-
dern können, dann suchen Sie sich ein Hobby,
wo Sie vollen Einsatz geben können. In der
Liebe haben Sie grosse Erwartungen. Kann
das ein Partner überhaupt erfüllen?
♣ ♣ ♣ ♣
❤ ❤

Beruf: ♣ ♣ ♣ ♣ Super ♣ ♣ ♣ Gut ♣ ♣ Befriedigend ♣ Schwach

Liebe: ❤❤❤❤ Super ❤❤❤ Gut ❤❤ Befriedigend ❤ Schwach

Fragen Sie die
Expertin der ON
Haben Sie Fragen zu Ihren Haus-
tieren? Christine Krättli, Tierschützerin
und Tierpsychologin aus Eschenbach,
berät Sie gerne rund um Tierhaltung
und Tierrecht.
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